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Weiße Hohle östlich von Nussloch

Status: schutzwürdig

Land-/Stadtkreis: Rhein-Neckar-Kreis

Gemeinde: Nussloch
Gemarkung: Nussloch

TK25-Nr.: 6618 Heidelberg-Süd
R/H-Werte: 3478950 / 5465000
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Beschreibung:
Östlich von Nußloch und von der Straße Nußloch-Maisbach abgehend, führt die Weiße Hohle auf den Hirschberg. Es

handelt sich um einen der charakteristischen Hohlwege im Löss, wie sie im Kraichgau weit verbreitet sind. Das

Liegende des bis 10 m mächtigen Löss besteht aus Sandsteinen der Plattensandstein-Formation (sos), die im unteren

Hohlwegteil aufgeschlossen sind. Die inzwischen sehr gut untersuchten Lösswände der Weißen Hohle zeigen einen

sehr vielfältigen Aufbau mit mehreren fossilen Bodenhorizonten, Fließerden und Abfolgen von Löss und Lösslehm. Der

Nachweis des Eltviller Tuffs, eines dünnen schwärzlichen Bandes ca. 5-6 m unter der Geländeoberfläche, stellt die hier

abgelagerten Lösse in die letzte, die Würm-Eiszeit.
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